Zntelligenz-Dlatt 


Bezick der Königlichen Regierung zu Danzig. 
r 


Königl. Provinzial» Intelligenz» Comtoir. im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plauzengaſſe W 385. 


NO. 242. Dienfag, den 16. Ottober 1849. 


Angemeldete Fremde. 

Angekon men den 15. Oktober 1849. sn 
He. Geh Rath, u. Prov⸗Steuer⸗Direkt. v. Engelmann a. Königsberg, die 
Hrn, Kaufleute Elsner u Eicke a. Berlin, Blumer a. Stettin, Janke a. Leipzig, 
Hanſemann a. Eupen u. Dr. Berlach a. Elbing, Hr. Obriſt v. Dobbeneck a. Kö. 
nigsberg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Kaufm. Otto Rauch a. Marienburg, die 
Hrn. Gutsbeſ. v. Wittken en Gattin a. Bramdow, Frankenſtein a. Kirſchkey und 
Johſt a. Liſſan, Hr. Lieut. v. Bancels a. Poſen, Hr. Oekonom Zuther a. Dffeden, 
log. in Schmelzers Hotel. Hr. Gutsbeſ. v. Kospoth Pawlowski a. Succimin, 
die Hin. Kaufl. Dehring a. Elbing u. Tubenthal a. Stargard, log. im Hotel de 
Thorn. Die Hrn. Gutsbeſ. Nadolny n. Familie a. Koling, Froſt n. Familie a. 
Liebenau u. Baron v. Lowenklau a. Gohra, Hr. Forſtkand. Oſtertun a. Darslub, 
log im Hotel d' Oliva. Die Hin. Schauſp. Schönfeld u. Härting a. Elbing, Hr. 
Hofbeſ Wiebe a. Schönort, Hr. Inſpekt. Wieht a. Rathsſtube, log. im Deut⸗ 
ſchen Hauſe. 


Dek a n n i m a ch d u 9 . 
1. Zur Ausführung der Verordnung über das öffentliche und mündliche Ver⸗ 


ſahren mit Geſchwornen in Unterfuchungsfahen vom 3. Januar d. J. ſoll gegen⸗ 
wärtig für unſere Stadt die Urliſte derjenigen Perſonen angelegt werden, welche 
zu Geſchwornen für das Jahr 1850 berufen werden können. 
Wir haben den Entwurf dieſer Urliſte vollendet und werden ihn 3 Tage lang 
Dienſtag, den 16. Oktober d. J., 
Mittwoch, den 17. Oktober d. J., 
Donnerſtag, den 18. Oktober d. J., 
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im Sekretariat während der Dienſtſtunden Vor und Nachmittags zu Jedermanns 
Einſicht offen liegen laſſen. 

Behauptet Jemand, ohne Grund übergangen oder ohne Berückſichtigung des 
geſetzlichen Befreiungsgrundes, alſo zur Ungebühr, eingetragen zu fein, ſo hat er 
binnen der dreitägigen Friſt ſeine Einwendungen zu Protokoll anzumelden. 

Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß nach den §s 62. und 63. der 
oben gedachten Verordnung 

zum Geſchwornen nur berufen werden kann: 
wer die Eigenſchaft eines Preußen beſitzt, 30 Jahre alt iſt, im Vollgenuß 
der bürgerlichen Rechte ſich befindet, leſen und ſchreiben kann u. wenigſtens 
ein Jahr in der Gemeinde, in welcher er ſich aufhält, ſeinen Wohnſitz hat; 

zu Geſchwornen nicht berufen werden können: 

die richterlichen Beamten, die Staatsanwalte und deren Gehilfen, die Re— 

gierungs⸗Präſidenten, Provinzialſteuer-Direktoren, Landräthe, Polizei-Präſi⸗ 
denten, Polizei⸗Direktoren, 

die im aktiven Dienſt befindlichen Militair-Perſonen, 

die Religionsdiener aller Confeſſionen, » 

die Elementar⸗Schullehrer, 

Dienſtboten, 

Diejenigen, welche 70 Jahre alt ſind, 3 

Diejenigen, welche nicht wenigſtens jährlich 18 rtl. an Klaſſenſteuer oder 20 rtl. an 

Grundſteuer (ausſchließlich der Beiſchläge) oder 24 rtl. an Gewerbeſteuer 
entrichten, oder unter Volausſetzung des Beſtehens einer dieſer Arten der 
Veſteuerung nach ihren Merhältniffen zu entrichten haben würden, 
daß jedoch ohne Rückſicht auf vorſtehend erwähnten Steuerſatz, zu Geſchwornen 
wählbar find: die Rechts⸗Anwalte und Netarſe«, die Profefferen, die approbirten 
Aerzte und diejenigen Veamten, welche entweder von des Königs Majeſtät uns 
mittelbar ernannt find, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 rtl. jährlich bes 
ziehen und nicht zu den oben ausgeſchloſſenen Kathegorien gehören. 
Danzig den 12. Oktober 1849. f 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 2 


2. D Wegen nicht ausreichender Vorlagen findet die auf Mittwoch den 

17. d. M. angeſetzte Stadt-Verordneten⸗Verſamm lung nicht ſtatt. 
Jebens. 

3. Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte, 


welche zur Gewerbeſteuer-Abtheilung Litt C. für die Gaſt-, Speiſe⸗, Schankwirthe 
und Conditors gehören und die nach Vorſchrift des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 
30. Mai 1820 eine Steuergeſellſchaft bilden der die Vertheilung der Steuer un: 
ter ſich durch ihre ſelbſt zu wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit 
bekannt, daß zur Wahl dieſer Abgeordneten, Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer 
für das Jahr 1350, ein Termin zu 
Donnerſtag, den 18. Oktober, um 10 Uhr Vormittags, 
auf unſerm Rathhauſe anberaumt worden. f 
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Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Gewerbetrei— 
bende auf, in dem angeſetzten Termin ſich zahlreich einzufinden mit der Verwar— 
nung, daß von jedem Aus bleibenden angenommen werden e daß er ſich der 
Wahl der Erſcheinenden unterwerfe. 

Danzig, den 29. September 1849. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


A V E R T IS S E ME NT FS. 
4. Der alte bei der Schwimmbrücke am grünen Thor benutzte Bagpei, wel: 
cher jetzt an der Kämpe liegt, N 
Mittwoch, den 17. d. M, Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle in öffentlicher Wat ien meiſtbietend verkauft werden. 

Danzig, den 12. Oktober 1849. 

Die Bau⸗Deputation 

5 Die Abfuhr des Kloaks aus den verſchiedenen, zu den See unte 
hieſelbſt gehörigen Abtritten, mit Ausſchluß der Biſchoſsberg. Kaſerne, ſoll vom 1. 
Januar 1850 ab, auf rei nach einander folgende Jahre, den Mindeſifordernden 
in Entreprife gegeben werden. 

Es iſt hierzu ein Lieitationstermin auf den 22 d. M., Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Geſchäftslokal, Heil Geiſtgaſſe No. 994. angeſetzt. zu welchem geeig⸗ 
nete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die bezüglichen na: 
heren Bedingungen täglich daſelbſt einzu ehen ſi ſind. f 

Danzig, den 10. Oktober 1849. 

Königliche Garniſon-⸗Verwaltung. 
6. Die Lieferung" von ungefähr 140 Centner Hanföl zur Beleuchtung det 
Straßen im nächſten Winter, ſoll in einem - 
Mittwoch, den 31. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, 6 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten 
werden. N { WERT, 

Danzig, den 11. Oktober 1849. IH Bar 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
7. Zur e der Naßſtände auf dem Ziſchmarkt, 
Stadtſeite No. 4, 8, 9., 11., 12., 13., 16., 17., 18., 19., 
a No. 725 3, 5, 0.077 8, 14. 15., 47% 18., 19., fo wie des 
Trockenſtandes No. 5., 
auf 6 Jahre, gegen eine jährlich ae zu zahlende Matze ohne Ein⸗ 
kaufgeld, ſteht ein Licitations⸗Termin 9 

den 19. Oktober 4. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Herrn Calculator Schönbeck, an. 
Danzig, den 25. September 1819. 

Ober b Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Nat h. 


TE hci en d un g. 
8. Die heute Nachmittag um 24 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 


lieben Frau, von einem Mädchen, zeige ich hierdurch 9 an. 
Kneipab, den 13. Oktober 1849. G. Th. Kuhn. 
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hiemit ergebenſt eintader 
Das are) 

tt: Den 9. d. M. ifi bei der Trauung in der St. Johannis, Kirche, eine Schwam⸗ 

doſe gefunden. Abzuholen in der St. Johannisgaſſe 1368. bei d Todtengräber. 


12, Einem reſp. Publikum fo, wie den geehrten Damen der hieſigen Bühne: 


empfehle ich mich nach wie vor in prompter und billiger Bedienung ohne anpzes 
biren. J. V. Migge, Damen⸗Kleidermacher, Kohlengaſſe 1036, 
13. Lokal⸗Veränderung. N 


Dit V 

Breitegaſſe beſtandene Sarg⸗Magazin nach der Heil. Geiſigaſſe, dem, Hof⸗Glaſer 
Herrn, Glinski, gegenüber, zu verlegen. D 

ſoliden Preiſen und richten wir 150 

Bitte, uns bei vorkommenden Sterbe 


14, Ich wohne jetzt Glockenthor 1975, neben Herrn Tuch händler Dauter. 
15 Leute, die 55 ſpinnen wollen, finden, Beſchäftigung, Frauengaſſe 830. 
N 


16. Ein Bu ö 
Laden⸗Geſchaͤft als Lehrling engagirt werden. 
In * 32 E. Fiſchel, Langgaſſe 401. 


1 eh nn % 
17. Pfarrhof 810. nn d. Eingange ‚zur 25 
tun eng aller Arten Blumen, z. winden von Braut- u. anderen Kräuzen, zum Ver⸗ 
on Diprıpen-Bläthei, Blumenzeugen u. Papieren ꝛc, ſowie Beh J. Weubl. 
18. Der Volksver ein werfanineieofich heute Abend um 7 Uhr im Saale 
des Gewerbehauſes. Hauptvortrag: Die Folgen von Polens Falle. arm 
70 1 Der Vorſtand : 
19. Einem verehrungswürdigen Publikum biemit die ergebene Anzeige, daß 
ich wie früher Tanzunterricht ertheilen werde. Die geehrten Aumeldenden 
belieben ſich in meiner Wohnung, Schmiedegaſfe 104, zu melden 


20,0, 00 Richaud Fricke, 

8 nn Balletmeiſter des hieſigen Stadt-⸗Theaters. 

2 Ein ord. Barbier find. [gl. dauernde Beſchäft. in Langfuhr b. Atends: 
IH ä 81861 4010 Nun 


mt . 1117 


a, ein hochzuverehrendes Publikum die. 


— 2545 — 


21. Wer Der 
Allgemeine Wohnungs Anzeiger 
e r 5 ne 8 2 5 
fuͤr Danzig und deſſen Vorſtaͤdte, auf das Jahr 1849, 
9 3 herausgegeben von dem Polizei-Rath P. A. Weiler, 
iſt erſchienen und wird den geehrten Subferibenten in den nächſten Tagen zuge⸗ 
ſendet werden. Außerdem find brochirte Exemplare davon für 1 Art. 
im Polizei Sicherheits⸗ Bureau, Langgaſſe- No. 390, zu haben. 
Der Wohnungs⸗Anzeiger enthält: 
) Den alphabetiſch geordneten Nachweis aller Einwohner, mit Ausſchluß der 
Gewerbegehülfen, Tagelöhner und Dienſtboten N f 
II) Deu Nachweis jedes einzelnen Hauſes, in alphabetiſcher Ordnung der Srtar 
ßen und nach der Servis⸗Rummet⸗Folge in ſelbigen, mit Augabe ſeiner im“ 
Abſchuitt I aufgeführten Bewohner und des Eigenthümeks. dN. 
I.) Deu Nachweis der Straßen und Plätze Danzigs und feiner Vorſtädte, mitt 
Angabe des Stadttheils, des Polizei⸗Revſers, des Stadtberotdneten Wahlbe⸗ 
zurks und des Armenbezirks, zu welchem fie gehören. 
IV) Den Nachweis ſämmtlicher Behörden, öffentlichen Juſtitute und Gebäude, 
ſo wie der wiſſenswerthen Peivat-Anſtalten und Unternehmungen 
W Nachträge, Berichtigungen und während des Drucks vergekommene Wert" 
derungen zum Abſchnitt J. 
Letztere ſind dem Buche vorgedruckt und ſoll demſelben gegen Ende des Jahres ein 
weiterer Nachtrag von allen bis dahin noch vorkommenden, oder in den letztvet⸗ 
gangenen Tagen ſtattgefundenen, aber noch nicht angeweldeten Wohnungsverände⸗“ 
tungen ‚folgen Es wird. deshalb auf das Vorwort zu dem Wohnungs Anzeiger 
Bezug genommen und bittet der Herausgeber, ihm auch jede Berichtigung, 
die etwa gewünſcht werden möchte, baldigſt zugehen zu laſſen. f 
. den 15, Oktober 1849. Weiler, 8 
— Pokizer⸗ Rath. 
22. Das aufs Reue aſſortrte Lager feiner Rathenower Con: 
ſervations⸗Brillen U. Augenglaͤſer, Brillen in fein. Silber 
Neuſilber⸗, Horn⸗, Stahl⸗ u. i. f. blauen Stahl Faſſungen, einfacher u dopp. Opern? 
glaͤſer (v 1% bis 16 Rtlr. pro Stuck), f. Lorgnets von 5 Sgr. bis 7 Rtir pro Stuck, 
Schiel⸗ und Staub⸗Brillen, Lupen, Lefegläfer u. Brillen-⸗Etui pp. Sehr richtige Al 
koholometer, Barometer, viele Sorten Thermometer, Lauge-, Bier-, Branntwein⸗Zuk⸗ 


ker u. andere Prober mehr; ferner ſehr gute Reißzeuge eo 15 Sor bis 7Rtl. 
pre St.), einzelne Zirkel, Zleh⸗ und Zeichnenfedern, überhaußt viele Sachen die zum 
Reißzeuge gehören, empfiehlt billig. a se 1 
h Es werden auch einzelne Brllenglaͤſer eingeſchliffen und Sachen vorſtehen⸗ 
der Art reparirt, ſo wie auch alte Reiſtzeuge wieder in brauchbaren Stand geſetzt von 
e C. Müller, Schnuffelmarkt an der Pfarrkirche. 
23. Es w. e. ord. Mädchen g. im Nähen u. in d. Haus w. behilflich Vootsmannsg. 1170. 


7 


— 2546 —- 


24. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs-⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 
Alfred Heinick, Hundegaſſe No. 332. 
25. Ein junges Mädchen wünſcht noch einige Schülerinnen im Clavierſpiel, ſo 
wie auch in Handarbeiten zu unterrichten. Ausk. w. erth. Brodbänkengaſſe 669. 
26. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ſind, der 
Verordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 13., 17. oder 20. d. M. zur 
Reviſion abzuliefern. 
Am 11. Oktober 1849. N Dr. Löſchin. 
IE Ein frequentes Kaffeehaus, unweit von einer belebten Kreisſtadt belegen, 
iſt wegen eingetretenen Todesfalles anderweit unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Adreſſen find unter R. R. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. | 
28. Am 13. d. M. iſt in der Vreitgaſſe ein weißer Wachtelhund mit ſchwar⸗ 
zen Ohren und einem blau m. gold. Perlen geſtickt. Halsbande i. Meſſing, abhänd. 
gekomm.; wer deufelben Breitgaſſe 1165. abgiebt, erh. eine angemeſſ. Belohnung. 
29. ag maddaad 2 86 bueno ue eee e e eee ee 
30. Geübte Pußmacherinnen können ſich melden gr. Krämergaſſe No. 650. 
31. ue hdloc uu 5 
nec en qun eee nabunypyag eee eee ene "au ee 
1 ubs u in use ang wog. (uno wa A et 0% obige 
32 Einem verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von der Brod— 
bänkengaſſe nach der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1009. gezogen bin und empfehle mich 
mit Anfertigung aller Werkzeuge und Küchengeräthe, neue, wie auch Reparaturen 
allet Art, die ich ſtets gut und reell ausführen werde. f 5 
; Philipp: Jäkel, Zeugſchmied. 
33. Schiffer J. Rohde ladet en Königsberg u. kun. Güter annehmen, er lt“ 
jetzt m feinem Schiffe am Brodbänkenth. u. fährt d. Woche üb. Pillau n. Königs b. 
34. 600 Rtl. find im Ganzen oder getheilt auf Hypothek ſofort auszuleihen 
Altſt. Graben 376. parterre. 8 


109) ae eie e eg en n 
35. Auf dem Langenmarkt 451. find 3 Gelegenheiten m. a. o. M. z. verm., 


36. 2 meublirte Zimmer find ſogleich zu vermiethen Langenmarkt 234. 
37. Ein meubt. Zimmer iſt an einen einzelnen Hertn zu verm. Holzmarkt 1. 
36. Langgarten 252. iſt ein Zimmer m. M. zu verm u gleich zu beziehen 
39. Ankerſchmiedegeſſe 171. iſt ein anſtändig meubl. Zimmer zu vermiethen. 


40. 2 Zimmer mit auch ohne Meubeln find Kaſſubſchen Markt 880. z. vetm. 
41. 2 frdl. meubl. Zimm 5 Hundeg. 262. a. e. H. v. I. Novb. ab zu verm. 
42, Der Hofplatz in der Hopfengasse, gegenüber der Kuhbrücke rechts, 
ist sofort zu vermiethen, Näheres Langenmarkt No. 505, 11e 
43, Langenmarkt 490. iſt die bequem eingerichtete Obergelegenheit, beſtehend 
aus 3 Zimmern Küche, Boden und Holzgelaß, ſogleich zu vermiethen. K 106 
44° Eingerrerener, Umſtände wegen tft eine Parterre-Wohnung gr. Hoſennä⸗ 


hergaſſe Ro. 676. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


— 


>, + 
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45. Ankerſchmiedegaſſe No. 179. find 4 Zimmer nebſt Bedientenſtube mit 
oder ohne Meubeln vom 1. November ab an einzelne Herren zu vermiethen. 


46 Heil. Geiſigaſſe 958. iſt eine Stube mit Meubeln und Betten an eine 
oder zwei Perſonen zu vermiethen. \ 2 
47. Pfefferſtadt 110. find 2 Zimmer in Meubeln auch m. Beköſtig. z. verm. 


48. peterſiliengaſſe 1488. find 2 Zimmer nebſt Küche ꝛc. (Waſſetſeite) 
ſofort zu vermiethen und zu beziehen.. 


Sachen zu verfanfen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Fachen. 
49. Zwei Lethürige Kleiderſpinde und 2 33zöllige Särge find zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 761. AX 1 7 5 N N 
50. Ausgezeichnet fchöne ſchottiſ e (den holt. gleich) 
u. beſte friſche Großberger Heeringe zu verſchiedenen 
Preiſen, wie auch beſte Fettheeringe pro Stuͤck 2 Pf. 
empf. Fr. Reinke, Neufahrw., Olivaer⸗Straße 120. 
51.  uopmeygIsa nz g Osseöjsıon le 481 neues a oyosıldua eu 
u Pecco-Thee a1; rtl. i 
Haysan-Thee a 1 rtl. pro Pfund 
Congo-Thee a 20 sgr. I 2 

empfehlen Hoppe & Kraatz, Breitgasse u. Langgasse, 
FFP 
BE 53. Cotillon⸗Gegenſtaͤnde f 
> in ſchönſter und größter Auswahl worunter ſich beſonders f. franzöſiſche dz 
de Blumen und Blumenkränze, Orden, Fächer, Schleifen u. Lorgnetten durch 
3 Sauberkeit auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die x 
3% Papier⸗, Schreib- und Zeichnenmaterialien-Handlung von Victor Fiſcher, | 3% 
% ba not gr. Krämergaſſe 652. 28 
FCC 
5. Eine kleine Partie eichene Planken in wegen Man 
gel an Platz billig zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man in Strohdeich bei der 
Gaſtwirthin Wiegandt. 1 * 
55. Die neueſten Hut- und Hauben⸗Baͤnder ren ehr 
billig verkauft werden in dem Neuen Seidenladen Breitegaſſe 
und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke No. 1220. Glacee— Handſchuhe und 


efuͤtterte Handſchuhe werden zu jedem Preiſe verkauft werden, auch 
ariſer Kravattentücher in Seide und Wolle a 5 ſgr das Stück. 
Wittwe Gabriel. 


. 


* 


> 
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56. u EinFeiferner Ofen ſteht 3. Damm 14286. zu verkaufen. 
57 Emzengl. wacht. Hofhund iſt billig zu verkaufen Ankerſchmiedeg. 171. 
8. Tiegenhöfer Bicreſſig, Spriet a Quart 2 fgr. Tobias u. Roſeng. Ecke 1552. 


59. Feine dauerhafte Paletotstoſſe empfeblen wir die Elle von 1 
e ee Gebrüder VWWulckow;tänggasse 407. 

60. Dauerhafte Paletots nach englischen Modellen gearbeitet ä 8} 
rtl. ompehlt das Mode-M>gazın für Herren 


Gebrüder VVulekow, 


Langgasse 407., gegenüber dem Rathhause, 


61 Das Berliner Commiſſions-Lager, 
Langgaſſe. o. 396. empfing von feinem Hauſe die neueſten und geſchmackvollſten 


Hut⸗,Cravatten⸗‚Cherven⸗,Hauben⸗ u. Guͤrtelbaͤnder, 
franz. Glacee Handſchuhe u Weſß⸗Waoren, zu enorm billigen Preifen. 
NB. Ein großes Lager von coul. ächt engl. Wolle iſt fo eben a tl 1 rtl. eingeg. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
62 Nothwendiger Verkauf. 
Bezirks-Gericht zu Tiegenhoff. 
Das zur Erdmann Stobbeſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehoͤrige 
Grundſtück Tiegenhoff No. 48, beſtehend ’ 

a. aus Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebauden und ſonſtigen Vaulichkeiten 
im Marktflecken Tiegenhoff, abgeſchaͤtzt auf 6628 tl. 2 ſgr. 6 pf, 

b. 8 Morgen 363 [IRuthen kulmiſch an Erbpachtsland in Siebenhuben, deren 
Reinertrag von 94 rtl 14 for. gewährt zu 5 Procent einen Taxwerth von 
1889 rtl 10 far: und zu 4 Precent einen Taxwerth von 2361 rtl. 20 gr. 
Darauf haftet ein Erbpachts-Kanon von 24 rtl. 22 ſgr. 7 pf., welcher zu 
4 Procent ein Kapital von 613 rtl. 24 fgr. 7 pf. darſtellt, jo daß der Werth 
der Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 Procent veranſchlagt 1270 rtl. 15 far. 5 pf., 
zu 4 Procent veranſchlagt 1742 rtl. 25 fgr. 5 pf. beträgt zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im II. Bureau einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 14. März 1850, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tiegenhoff, den 27. Auguſt 1849. 
Der Bezirks- Richter. 
Land» und Stadt-Gerichts⸗Direktor. 
Wiebe. 


An eee 
63. Borel franz. Grammatik ir wieder zu haben ber: 
L. G. Homann, Jopengaſſe 598. 
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